
von 1960 bis 1970 von 30.254 z:Tf 26.84. (10).
Das Ansteigen des Schnler,,,litteils muB in diesem
Licht interpretiert werden.

Wenn man diesen Faktor iibersieht, kann es zu
Fehlinterpretationen koi ien. So berichtet zum
Beispiel die Zeitschrift der kritischen
Lehrerorpt:sation CLEC unter der alarmieren-
den Schlagzeile "Anteil der Arbeiterkinder in Ly-
zeen geht zurnck" -Ober dessen stetigen Ruckgang
von 1969/70 bis 1973/74. Nachdem dieser Anteil
69/70 mit 18,7% semen HOhepunict erreicht hat,
fallt er in 5 Jahren auf 15,6%. Dies ist nicht unbe-
dingt ein Zeichen fur eine'Verringerung der
Chancengleichheit, sondern fin- eine tiefgreifende
Umstrukturierung der Bevolkerung, die das
Ergebnis der zunehmenden Tertiarisierung un-
seres Landes ist. Duch die Steigerung des Aus-
Linderanl:eils, besonders unter den Arbeitern, wird
sich die A . 2;e: der Chancengleichheit in den sieb-
ziger und “.:;N:nger Jahren neu stellen.

Eine klich ernstzunehmende Studie giber Chan-
cengleichheit in Luxemburg ist die MAGRIP-
Studie, die detaillierte Schulprofile fur die e . el-
nen BevOlkeron;;:;sgrup.:)en aufgestellt hat, auf die
in dese,ta Zusammenhang nicht eingegangen

Sie untersucht das Weiterkommen einer
Stichprobe von Schttlera die 1968 ihr sechstes
Schuljahr absolvierten. 1968 ! Noch ein Zufall.

"L'annee 1968 a fait bouger notre einseignement
d'avantage	 stellt der Direktor

Echternacher Gymnasiums bei der Jahresab-
scUuBfeier fest. Das gleiche gilt fiir die universi-
tare Ausbildung mit der Abschaffung der Collation
des Grades, wie dies an anderer Stelle diese Hef-
tes beschrieben wird. Die Berufsausbild g hat mit
der Schaffung des 'Moyen' 1965 ihre Initial
dung erhalten, es wird jedoch noch 10 Jahre
dauern bis sie 1979 reformiert wird. Diese Reform
ist nur ein sehr schwacher Abklatsch von Forde-
rungen und Diskussionnen urn die Ges4 tschule,
wie sie von der neuen Ende der sechziger eimges-
tellten Lehrergeneration gefuhrt wurde.

Fernd Fehlen

(1) Ministere de l'Education Nationale, Chroniques des Etab-
lissements d'Enseignement Secondaire 1967-1968, Luxem-
bourg 1970
(2) Errechnet wadi Annuaire Statistique 81/82 Tabl. S 203
(3) Ons Equipe Nr. 1 1967/1968
(4)Ons Equipe Nr. 3 1967/1968
(5) Ministere de l'Educationn Nationale, Cartes et Graphiques
1969-1971, Luxembourg 1974 (Aus Zeitgrtinden mul3te darauf
verzichtet werden. Statistiken die im Courrier de l'Education
verstreut erschienen sind zu berucksichtigen.)
(6) Plethore, chomage, in: CLEC no 8, juin 1976
(7) Memorial
(8) Roud Wullmaus Nr7 September 1970, die ,.1,..scingabe
fehlt, doch handelt es sich um das Schuljahr 67/68 bzw 68/69
(9) Eigene Berechnung nach den Chroniques des Etablisse-
ments d'Enseignement Secondaire von 1960/61 bis 1966/67.
(10) STA [EC, Annuaire Statistique
(11) CLEC Nr. 3 1975
(12) Institut Pedagogique Rapports techniques 1977/4, Etude
Magrip
(13) Chroniques 1967/68. p. 89

Chi	 (vie r igendradikalisierwil
Luxemburg 1968 1975

1. Rad k	 .ig von ASSOSS, CLAN und tit

21.2.1968	 Griindung eines Provisorischen
Komitees Unterstiltzung der FNL und Nord-
vietnams. Mitglieder: G. Vogel, A. Harf, F. Mar-
gue, M. Engel, R. Pierre, R. Toi uar, J.P. Raus, A.
I.7offniann.

28.3.1966 Generalversammlung des Vietnam-
ko 'tees (Campagne Luxembollrgeoise pour le
Million). Neues Ko ee Prdsident: G.
Vogel.

5.-11.4.1968 15 Miglieder des FLCCJ (Feder-
ation Luxer.:1ourgeoise des Cine-Clubs de Jeunes)
,nehmen ant "ierliner Jugendfilmfestival teil.
R. -Pierre und C. Doerner nehmen Kontakt mit dem
SDS (Sozialistischer Deutscher Studentenbund)
auf d nehmen an Protestdemonstrationen teil,
als . 11.4.68 ein Attentat auf Rudi Dutschke ve-
riibt wird.

Mai 196F	 Luxemburgische Studenten nehmen
an Parise- E rrikadenk pfen teil.

Aktionsprogramm fur den CLAN
(Schulerorganisation der ASSOSS) auf.

13.5.1968 Neubelebung des CLAN. In Diekirch
entsteht eine neue CLAN-Sektion von 1f.
gliedern.

22.5.1968 Streik und Demonstration der
Studenten des "Cours Superieur", noch recht bray
und harmlos.

27.5.1968 Gymnasialschiller versammeln sich,
urn Schii.lerkomitees und eine nationale Schulerge-
werkschaft zu grunden. Aus der Gewerkschaft
wird nichts.

28.5.17,C Der CLAN-Esch organisiert eine
'journae de contestation'' im LGE.

15.6.1-68 ASSOSS und CLAN organisieren in
Luxemburg eine SolidaritkOemonstration mit
den franzOsischen Arbeitern und Studenten.

9.5.1	 13. + 14.7.1	 7 Mitglieder der ASSOSS und
des CLAN kommen m 	 • — -,svorsu1

11: R. Pierre	 d C. Doerner stellen ein
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Geschichte des traditionell linken Studenten-
vereins siebenstundiger Unfug."

2.10.15:	 In einem Flugblatt bezeichnet sich
der CLAN des Jeunes zum ersten Mal als unab-
hangigen sozialistischen	 d.

Oktober 1' Zunehmende Meinungsver-
schiedenheiten zwischen dem ASSOSS-Vorstand
und dem Vietn. kon*ee sowie der LSAP fiber
die Tschechoslowakei.

November 1 Der CLAN-Esch verteilt ein
satirischz,s Flugblatt "F.L.A.P.-Mitbestimmung"
(FLAP –Federation des latrines apolitiques).

4.11.1968	 Theoretischf– A ,Icit-kreis der AS-
SOSS

17.11.68 Enge Beziehungen ASSOSS-LAV.
ASSOSS-Prasident • .7.1mt	 LAV-Kongre teil.

2.12.1968 Der theoretische Arbeitskreis der
ASSOSS wird .0.mbenarol;: "Cercle Rosa Lu15. .ern-
burg".

21.12. Conseil General der ASSOSS: Aus-
bruch des Zwistes zwischen "Traditionalisten" und
"Linksradikalen" ("Gauchistes").

26.-28.12.1968 Weihnachtskongre der UNEL:
die Resolution der LOwener mid Pariser Studen-
ten für einen "syndicalisme contestataire" wird mit
40 gegen 14 (ALUC) Stimmen angenommen, aber
da die apolitischen Fachverbande (Federations
Facultaires) das Stimmrecht erhalten und die
Studenten des Institut Pedagogique nicht, trotz-
dem Sieg der Rechten. Neuer Prasident: Roland
Michel, der die Prasidentin Alice Harf ablOst.

3.1.1969 3oo Demonstranten protestieren vor
dem Cine Cite gegen die Vorffihrung des Hetzfil-
mes "The Gieen Berets" von John Wayne. Poli-
zeieinsatz td VerhOre von Demonstranten.

9.1.1:69 Nach erneutem heftigem Protest von
mehreren hundert Demonstranten wird der Film
abgesetzt.

21.1.1SZ A.Hoffmann, H.Wehenkel, A. Harf
und R.Pierre werden aus der LSAP aus-
geschlossen, weil sie 100 Franken fur den
Wahlfonds der KPL gespendet batten. Ihre Namen
waren 14.12.1 in der "Zeit g vum Letze-
buerger Vollek" verOffentlicht worden.

24./25. 1 . 1969	 Siirete-Beamte verhOren CL
Mitglieder des LCD iultd die ASSOSS-Mitglieder
A.Hoffmann, H. 'jehenkel und R. Pierre wegen
der CLAN-Broschfire "Die sexuelle Unterdriic-
kung an unsercm Schulen", weil LCD-Direktor Ben
Molitor Klage wctgen Pornographie geftihrt hat.

Febru...' 1369 I:Ciettige Auseinandersetzung zwi-
schen "Traditionalisten" und "Revolutionaren" in
der Pariser Gruppe der ASSOSS-Studenten.

SDS zusammen: K.D. Wolff, H.-J. Krahl und Rei-
mut Reiche.

8.8.1' Riickkehr der luxemburgischen Dele-
gation vom Weltjugendfestival fur Solidaritat,
Frieden und Freundschaft in Sofia, darunter AS-
SOSS-Prasident A. Hoffmann und Mitglieder der
JPL (Jeunesse Progressiste Luxembourgeoise,
Jugendorganisation der KPL).

ASSOSS-Seminar in Hosingen:
spielt eine wichtige Rolle beim Linksruck der AS-
SOSS

12.-15.9.1968 ASSOSS-Mitglieder A.
Hoffm. n, J. Leick und R. Pierre nehmen an der
23. SDS-Delegiertenkonferenz in Frankfurt teil.

Generalversammlung der ASSOSS.
Neuer Prasident: R. Pierre. Neues Komitee: M.
Tockert, J. Langers, C. Mahr, A. Hoffmann, A.
Goergen, J. Wehenkel, J.Leick, M. Leick. R. Sois-
son wird President des CLAN. Das "Letzebuerger
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7.2.1969 Vietnam-Meeting der "Campagne du
Million pour le Vietn-i mit Unterstiltzung der

SSC", des C	 Bouiewegc 3ildungs-
,

N'	 V, der JPL,	 JSL, des
eyed

11.2.19C	 Vortrag von Serge Pairoux	 "La
Chine e. 	 Culturelle", in Escli, organi-
siert vom C	 "A ties Luxembourg-
Chine".

73,t 969 Vortrag von Ernest Mandel (4. 71nter-
naitkinale) bl),,‘ "Perspectives du socialisme en Eu-
rope apres rnan 1968" in Luxemburg, organisiert
von der ASSOSS, dem CLAN und dem Bon-
neweger Bildu igsverein.

153.196? Tial des Vampires, Karnevalredoute
der ASSOSS,. Es sollte der letzte ASSOSS-Ball
sein. Der "lz.f;:i)lion.in Lorrain" vom 14.3.1969
irrte sich gewkflitig ; als	 hcrablassend schrieb:
puis le clou de la Siaif3.0B,e bal de l'ASSOSS, bal de
cloture et apoth.eose Jo toutes les manifestations
cmnavalesques krannee. Le bal de l'ASSOSS,
c'est une institution ai.it rnéme titre que la Musique
Milit4ae cu LuSchobermesse ... Pour ce soir, les
6tudiants contestataires redeviennent ce qu'au
fond its n'ont juais cesse d'être, de braves fits de
bourgeois."

293.1969 Solidarithtsmeeting mit dem spani-
schen Volk mit Isidro Montalvo, organisiert von
der .ASSOSS, dem CI...A N, der Mil. land dem Re--
veil de la Resistance.

303.1969 Kommun a rden feier der LSAP im
Pfaffe;.,;11. Einige ASSOSS-Mitglieder nehmen
mit einer roten Fahne daran teil und singen die "In-
ternationale".

3.4.1969 Conseil General der ASSOSS: Vor-
bereitung des UNEL-Kon esses.

7.4.1969 OstcylcongreS der UNEL. Die Resolu-
tion der Lowe so Studenten und der ASSOSS wird
mit. 22 Stimmongegen 21 bei 3 Enth„dnmgen ange-
nommem. PLi.;sident Roland Miche ll und sein Vor-
stand treVrk 71;.;rtcic. Anstelle des Vorstandes
werden 5I l!::-;,,,:,JI:n1;!iissare eingesetzt: J. Wictor, R.
Weber, G. Wdlel, P. Mergen, C. Schmit.

8 4.1969 Die ALUC zieht sich aus der UNEL
zuri]; „ weit die neue Orientierung "an-
tistatutarisch" sei.

9. + 10. 4. 1969 5 Fachverbande ziehen sich aus
der UNEL zutt.olc: ALED (Jura), ALEP (Apo-
theker), ALEN! (Mediziner), ANEIL (Inge-
nieure) FSS (Sozialwissenwhaftler). AuBe..,7 2
"amicales" ( = ,Cercle der Luxemburger Stude,n:.
einerUni) bleiben alle ilbrigen in tier UNF.J..... Der
Fachverband FELS (Philologen) will uuiter nut
der UNEL zusaminenarbeiten.

13.1969 Eine Delegate 	 .r ASSOSS uuJes
CLAN nimmt mit 2 	 Laboen am CGT-Ua.zug
im Domn::,.eldingen teil.

12.5.1969 Im (internen) "Bulletin de l'ASSOSS"
Nr. 3 wird ein offener Brief verOffentlicht, in dem
die "Revolutiondre" die Traditionalisten" inner-
halb der Pariser ASSOSS-Gruppe an7eifen.

16.5.1969 Auf Initiative der ASSOSS setzensich
CLAN, RI., Libre Pensee,
Ligue Luxembourgeoise des Droits de i"Homm
Association Luxembourg-Chine fur die Freiias-
sung des portugiesischen Desertels
Pons Queiroz de Cruzeiro ein, den Soaeieu. a.n. Por-
tugal ausliefern will.

Mai Manifest des "Comite de solidarite
avec le peuple espagnol" wird von der ASSOSS,
dem CLAN, der JPL und dem Revell de la Resist-
ance unterschrieben.

13.6.1969 Podiumsgesprach von ASSOSS und
CL :-4,!'"\,,, in I7onneweg giber "Sozialismus auf Cube"
mit Ursula Jaerisch, Regine Schmidt, Xenia

(alle SDS) und 7.1.-11.st Mandel.

26.6.1969	 Vortrag von Rene Andri:iti,
dakteur der "Humanite", in der Esc.:.., 
Peuple, auf Einladung der "Tradil in 0,
ASSOSS. Die "Linksradilea" hattel ,. einen Ver-
treter der "Ligue Comn2uniste" aus Lothringen
eingeladen, um Andrieu zu widersprechen, wo-
durch es zu einem Eklat kam.

5.9.1969 "Sprtc-Is, bulletin interne no. 1" des
revolutio-e p, Mt!gels d..- SSOSS, :er siLu ab
jetzt GSR (Gauche Socialiste et Revolutic- naire)



Le clericalisme se definit comme ,em-
prise de l'Eglise sur des institutions et
organisations etrangeres a son propre
corps. Le patrimoine et les principes
spirituels de la religion lui servent d'arme
ou de pretexte pour s'imposer.(...)

Le clericalisme contrdle les principaux
secteurs de notre vie publique. II datient,
directement ou indirectement, les sec-
teurs-clê de notre societe, c'est-à-dire
ceux qui torment et qui dëforment, qui
dirigent et manipulent l'opinion publique,
determinant ainsi ses options politiques
et sociales. Par le monopole quit exerce
sur l'information, le clericalisme pout
conditionner le jugement et les decisions
qui en decoulent sur le plan des ques-
tions nationales et internationales, et ce-
la en fonction de ses interets, (...)

L'influence du clericalisme sur l'enseig-
nement, tant primaire quo secondaire, lui
offre le meilleur moyen de toucher et de
manipuler les jeunes couches de la popu-

. lation. (, „.)

En conclusion, on peut dire quo le cleri-
calisme avec son organisation tentacu-
laire apparait comme le principal obs-
tacle a un changement de notre societe.
En effet, d'une part, il a etendu son influ-
ence sur toute la vie publique et, d'autre
part, et par consequent, il conduit a une
depolitisation profonde de notre popula-
tion qui est devenue incapable — pour le
moment! — de prendre elle-même ses
responsabilitás.

La conclusion de l'analyse precèdente
montre clairement que le clericalisme est
et reste l'ennemi numero un sur notre
champ de bataille. ...)

II taut eviter la grave erreur de passer
dune attitude anticlericale	 une attitude
anti-religieuse. Cette erreur fournirait,
par ailleurs, un argument trés exploitable
au clericalisme pour denigrer notre pro-
gramme devant une population dont le
sentiment religieux est assez prononce.
Une polernique sur le plan religieux se
passerait our le terrain et a l'avantage du
clericalisme, vu les moyens dont il dis-
pose pour diffuser ses idees.

Recemment des courants nouveaux se
sont manifestes A la base de l'Eglise qui
demontrent que, en tant que chretien, on
peut prendre des positions politiques
sans tomber dans le clericalisme. Des
mouvements d'inspiration chretienne sont
apparus aux Pays-Bas et en France, par
exemple, prenant des positions progres-
sistes u regard des grands problemes
mondiaux. (...)

Dans notre pays, l'Eglise defend avec
acharnement ses bastions reactionnaires.
Une prise de conscience de la base, en-
serree dans la camisole de force cleri-
cale, est impossible pour le moment. Des
contacts avec des mouvements d'inspira-
iion religieuse sont illusoires, car ceux-ci
ne sont rien d'autre que des organisations
paralléles du clóricalisme.

T. M.

La de I ASSOS
Henri Weiiemo	 dans Argumenter'
1, mars 1982)	 artichJ,	 "1..IAS S(:).SS
&es caricatures- 1::':.,,(3:::..?-1;N:;;;'•

un homma;:g.)
	 f,ristes de

lASSOSSI Leo I?of.;1er et	 imais une ve-
ritablo histoire (le IASSa7: --,0„:-Jant les ann'i5es
stAanto. Nous publions	 :!es courts
its	 document qui
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idite de leur structure
	 niveaux: ly-

ceens, etudiants, anciens u.	 . En adherant
a seize ans au Clan des

	 s'engageait
en prin,-:ipe pour la vie. A l'asser-!

	 generale de

Le gauchiste se definit par rapport aux autres, il est
toujours plus A gauche quo le plus a gauche. Revolu-
tionnaire,	 meprise les reformes, et, clans l'attente
du jour J qui se prepare dans le tiers-monde, tra-
vaille A la revolution des esprits, sans doute par cha-
rite, pour eviter aux esprits des bouleversements trop
douloureux. Faire fi des reformes, des partis, des syn-
dicats et autres creations ridicules, se rabattre sur la
seule organisation susceptible de fournir le cadre a
la lutte revolutionnaire, tout en evitant la pánible eche-
ance de l'engagement politique, voila l'ideal du gau-
chiste petit-bourgeois. Si, pour ce faire, doit se pla-
cer sous le haut patronnage de Staline, Trotsky, Bakou-
nine entre autres, le gauchiste n'en est pas moms
categorique pour diviser le monde en autoritaires (les
autres) et antiautoritaires (lui-memo). Pour faire enra-
ger nos plus enrages, je pretends qu'au cours de son
histoire, l'Assoss a vu ses elements les plus rèvolu-
tionnaires devenir, sinon parfaitement reactionnaires,
du moms fort bourgeois. Pour des raisons evidentes,

m'est impossible de donner des noms.(....)

L'assossard gauchiste, tel une vieille bigote qui achete
lame d'un petit palen, voudrait son petit ouvrier, jeune
de preference, avec lequel militerait 'sans doute par
correspondance, .sauf pendant les grandes vacances
nU l'ouvrier aurait l'honneur d'assister ensemble avec
son protecteur spirituel aux actions revolutionnaires
dont jaillit la lumiere. Rion de plus normal, a condi-
.dion que l'on admette qua les organisations et partis
existants (LAV, POSL, PCL ...) no conviennent ni A
l'ouvrier, ni	 l'etudiant. (...)

3 exemples pour le debat mene dans le
numero 164/5 de la "Voix de l'Assoss".
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Les "nouveaux revolutioryh
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du milieu •	 115 anin-

on 1971 (
mx kur h9ure de gloire.

L'ASSOSS des annees soixante &tart
nonsciente de ses limites..ai..i f.ait que
la condltio-	 eta,..Ei, •

•.F,,,77,

Les assos.......:3 singen n'ont pas eta frap-
pes par une soudaine illumination qui leur aurait sug-
gérè de faire table rase de la vieille Assoss et d'en
construire une nouvelle. Us Wont pas non plus, par
snobisme ou gout de la mode, appris soudain le jargon
SDS. Ils ont fait une critique radicale du passe, parce
qu'ils savent que l'Assoss disparaitra, malgre son Bal,
si elle se contente de son train-train quotidien en fonc-
tionnant scion la fonction qui lui a ete assignee une
fois pour toutes 1 ). Elle cessera d'être dangereuse et
inquietante pour devenir partie integrante du patri-
moine national, L'Assoss ne peut pas faire comme si
den no s'etait passé en France et en Allemagne,
méme si une revision des traditions risque de l'alleger
dun ou de plusieurs membres d'honneurs ou d'an-
ciens. Les Ovenements	 l'étranger nous ont montre
C E! qui est possible et nous ont convaincus a franchir
le pas decisif. Mais les contradictions internes nous
auraient de toute facon contraints b choisir entre une
ASSOSS orientee sur le modele parlementaire et une
Assoss transgressant les limites de la democratic
parlementaire. (... )

Los evenements de mai en France piouvent quo les
etudiants savent qu'on les trompe, quo les cadres no
sont que des rouages perpetuant le mecanisme.
savent qu'on les dresse pour etre des betes de somme
atteles	 leur tache, orniéres au cou. Ils savent qu'a-
pres le dressage, le chOrnage et )en humiliations du
porte-a-porte les attendent. La societe est incapable
de mettre á profit leur, savoir, S'ils ont trouve un poste,
ils apprennent qu'ils doivent oublier leur savoir, qu'ils
no sont pas IA pour penser et crèer, mais pour sur-
veiller l'engrenage, pour transmettre les orcires, pour
trafiquer cur influence. Ils seront tout : gendarmes,
facteurs, busm- men, cireurs de chaussures, mais ra-
rement ingi	 dófens:T.:r, medecin, architecte,
jeurnalis	 EL:nseignant.
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ner -t. Er enthdlt das Programm der GSR: 'Base
theorique de la GSR". Es werden bis zum 1.12. 1969
noch 3 weitere Spartacus-Bulletins erscheinen. Es
entbrennt eine heftige Diskussion vermittels Tex-
ten mid Gegentexten zwischen "Traditionalisten"

d "Revolutionaren".

1./2.11.1969 Die "Traditionalisten" berufen eine
Generalversa lung der ASSOSS ein, an der die
meisten Studenten nicht teilnehmen kOnnen. An-

si e des ;uzuwat ;nden _iees wer e- 10
Kommissare ernannt: 3 "Traditionalisten", 3 "Rev-
olution5re" und 4 "Neutrale". Die "Neutralen"
neigen natilrlich zu den "Traditionalisten".

Im "Bulletin de l'ASSOSS" Nr. 5
greifen die "Traditionalisten" das Programm der
GSR an und versuchen, einen Keil zwischen Trotz-
kisten und Maoisten innerhalb der GSR zu treiben.

16.12.1969	 Irofessorenstreik id Schillerdem-

AN I FEST
Beim Lesen dieser Zeitungwerden gewisse Leute sich fragen, wer denn die Herausgeber dieses Schmutz-
blattes sind.(...)
Wir sind alle Elemente, die Pillenautomaten sagen, aber das Chaos meinen
Wir sind alle ungewaschene Schweine
Wir sind alle langbehaarte Affen
Wir sind alle irregeleitete Jugendliche, die die freiheitlich-demokratische Grundor ung beseitigen wol-
len
Wir sind alle Sexualphantasten
Wir sind alle linksradikale Rabauken
Wir sind alle Feinde der christlich-abendlandischen Kultur
Wir sind alle rote Wiihlmause
Wir sind alle Psychopathen
Wir sind alle Linksfaschisten
Wir sind alle Terroristen
Wir sind alle nur fur die Ausschweifung
Wir sind alle Elemente, vor denen sich der Staat schiltzen muss
Wir sind alle Anhanger einer fremden, Ostlichen Ideologie
Wir sind alle arbeitsscheu
Wir sind alle Ostagenten
Wir sind alle im Begriff da zu saen, wo der Bolschewismus ernten wird

Da nun jeder weiss, was Wir sind (viele wussten es allerdings schon lange), wollen Wir auch die Person-
lichkeit derer enthiillen, die Anstoss an unserer Zeitung nehmen und nehmen sollen

Sie nennen Faustrecht einfach Erziehung
Sie nennen Untertanenstaat einfach Demokratie
Sie ne ten Schldger einfach Ordnungshilter
Sie nennen vollen Bauch einfach Wohlleben
Sie nennen Abziehbilder einfach moderne Frauen
Sie nennen ihr Nichtwissen einfach Gott
Sie nennen ihren Notausgang einfach Glaube
Sie nennen Natiirlichkeit einfach Schweinerei
Sie nennen Despotismus einfach Sitte
Sie nennen Kaseglocke einfach Sicherheit
Sie nennen Volksverdummung einfach Reportage
Sie ne en Liige einfach Anpassung
Sie ne ten Kommunisten einfach Banditen
Sie ne ten Opportunismus einfach Lebenslauf
Sie ne, en Propagandaschrift einfach Lesebuch
Sie ne t en Faschistenzuchtstation einfach Schule

1HR PROGP : Arschkriecherei, DuckmAusertum, Heuchelei, Denunzian:eum, frommes
Scheinchristentum, Sexualfeindlichkeit, Priiderie, Einmischung der Schule ins Privatlebe r, der Schiller,
Unaufgeklartheit, Einpauken von Abfragewissen, politische Unterdruckung der Schiller, Lehrermangel,
Geldmangel, Schulraumnot, Konfessionsschulen, Geschlechtertrennung, autoritare Unterrrichtsgestal-
tung, christlich-humanistische VerblOdung, Rechtlosigkeit des Schulerparlaments
Was Wir wollen ist nicht sehr originell. Wie immer machen Wir Opposition um der Opposition willen
und wollen Wir genau das Gegenteil des vorhergehenden Progr. ms!! (...)

Roud Wullmaus Nr. 1 F-' J •
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onstration. Durch diese Bewegung entstehen
Schillerkomitees an allen Sekundarschulen.

20.12.1969

	

	 t 40 Untersz.h.riften haben die
aullert,4evviThialiche

ASSOSS in 4:1.e, "Chambre des
M[átie.rs" ..2a	 :'::3, 1,:esenerstraBe einberufen, unmit
:HUE der	 (ier KPL, der DP, des LAV
der FNU1'n't.eL sowie der Frei; aurer das Geld
Cier ASSOSS (fiber 500.0(X) F) vor den Handen der
"Revoluzzer" sicherzustellen, die in Versuchling
geraten kO ten, theses Geld fur eine Druckma-
schine zu verpnlvern. Stattdessen soil eine

27.12.1969 AuBergewOhnliche Generalver-
sammiung der der ASSOSS n Café du Commerce.
10) Sieg der revolutionaren Tendenz.
Di.f. "Bast:: ftIC...e.pr.que de la GSR" • d als Programm

E.2enommen. Neuer N e: ASSOSS-Gauche So-
  et Revolutio 41 re. Um die "alten Herren"

werden folgende Beitrage festge-
sart	 denten 100 F, Ex-Studnten 1.500 F,

3.000 F. 'Me	 Vorstand: G.
Alertzig,	 hii.se.b.	 A. Weydert, J.
Heisbourg, ,

 iS	 ler Communiqués: 5 der
10 Kommissare.erSerien den neuen ASSOSS-
Vorstand nichi:	 Dieser reagiert mit einer
Gegenstellanpahme.

ongreB der UNEL. 16 Cercles
2 - :	 mnd vertreten. Neuer Vorstand:

J.P.	 Tasident, Die Zusammenarbeit mit
LAN und LAJ • rd beschlossen.

1.1.1970 jas Cainj te Permanent der ASSOSS
(die,	Pr,t6:itmt.en und der jetzige Prasi-
dent) trill	 ohne die 3 "revol-
utionaren" I	 Srte Steiwer, Pierre und
Mertzig, erklthi	 Versammlung vom 27.12.69 fur
antistatutaris	 verbietet die Ausgabe vol Mit-
gliederkartee,	 ein schriftliches Referendum
unter	 ,derl veramtaiten und dann fur
Ok:..cpbe	 auBergevhaliche Generalver-
samnii-	 .„.,:n,fen. Von de tt. 36 Mitgliedern des
Comi .	warcz. 7 IThr diese Resolution,

5.1.1970
	

erklart der
- , eue Vorstar? ASSOSS-GSR das geplante
Referendum, - Generalversammlung vom
1./2.11.69 sowie die 10 dort erLa.nnten Kommissare
fiir antistatutarisch. Dasselbe gilt fur die auBerge-
wOhnliche Generalversammlung vom 20.12.69.

3„1.1970 Rekonstituierende Generalversamm-
lung des C N (Eleves Socialistes Independants).
Neue Statuten werden verabschiedet. Der CLAN
erklart sich unabhangig von del- ASSOSS, damit
die "alten Herren" sic' nicht ele m.ischen kOnnen.
Dabei steht eindeuti17,	 die GSR Par-
tei ergreift. Neuer	 .	 dernach (Pra-
sident), R.	 '1-tinger, F. Jost, B.
Nockels, F. Spautz, 	 Alle Mitglieder des

sche Bibliothek" zusammengestellt werde di(
vom Bonneweger Bildungsverein verwaltet
soil, ES 9ikopfiges Uherwachungskoin*tee
Herr,:m SSd eingesetzt. Das
"Traditienalisten", weil sic 	 en,
Schlaehl belt den aktiven 	 (..-:ern der ASSOSS,
d.h. deC Si pdenten, scho	 t verloren war.

20.12.1969 Dominique Urbany, .7.-asident der
KPL, greift mit einem langeren Artikel "Mit wem?
Gegen wen?" in die interne ASSOSS-Debatte ein.
Er warnt darin vor der. '13ertischreve!azzern", den
"trotzkistischen und maoistischen Umstfirzlern".

2. Die GSR

Vorstandes sind GSR-Mitglieder.

Janua 1i70 Ein Brief von 4 "Trad'Ailalisten"
der ASSOSS an die Sfiretë bewirkt eine I.J)i . ) .N7T5uc-
hung fiber die ASSOSS. Verschiedene
des revolutiondren Fliigels werden Sn februar ver-
hOrt.

Streit zwischen dem Comit6 Permanent (vor allem
dessen Wortffihrer G. Linsrr) und dem Co
Effectif der ASSOSS we7,e	 zu organisieren-
1en. Maskenballs.Sch'iaScS findet die Redoute
1970 der ASSOSS	 !]:att.

31.1.19, 0	 DelegiertenkorifeH-enz des S,
GSR: Eine Schfilerzeitung "Road
geplant. Redaktionskomitee: C. Revoldini, M.
Zenner, F. Spautz, B. Ne,ekels, 1Z.Pierre, J. Heis-
bourg, N. Wester. Eire 7'7.i .mstlergruppe und eine
Gewerkschaftsgruppe	 regelmaig.

1.Februe : . 1970 "Roud Wunma'es" Nr. 1 er-
scheint in 800 Exemplaren. 16 Seiten.

25.2.1970 Flugblatt der ASSOSS-GSR pgen
den Besuch Abba Ebans, des israeliscile,7.
ministers, in Luxemburg.

13.1970

Delegiertenkonferenz der GSR. Neue Zut..,,,..n-
merisetzung des Fuhrungsgremiums (Collectif Re-
sponsable): J. Heisbourg, R. Mancini, R.Pierre, M.
Reckinger, R. Soisson.

9.3.1970	 "Roud Wullmaus" Nr. 2, 27 Seiten, er-
stmals mit der beruchtigten "Drecksschleuder".

' Die GSR (27) nimmt an dc . - xrnmu-
nardenfeier der LSAP (80 Teilnehmer) rn4 roten
Fahnen teil.

AuBergew . F.,.nliche Generalver-
cler ASSOSS:	 Comite

2„3„1e9 Auf den internen Versammlungen
der GSR (Leninisten-Versammlungen") wird die
"Roud Wullmaus" wegen des Ubergewichtes der
"Drecksschleuder" kritisiert. Die ASSOSS wird als
Studentenabteilung der GSR definiert.

juni 1988
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293.1970 OsterkongreB der UNEL: die GSR-
Resotutionen werden angenommen.

5.4.1970 Auf der Delegiertenkonferenz der
GSR wird die "Roud Wullmaus" erneut kritisiert.

17.4.1970 GSR-Meeting mit Ernest Mandel:
"Leninismus oder Stalinismus? Uber die Notwen-
digkckt einer revolutiondren Partei" in der Maison
du Peuple, Esch.

1.5.170 "Klassenkampf" Nr. 1, Organ der
Gauche Socialiste Revolutionnaire erscheint. 430
Exemplare werden verkauft.

33.1970 Auf der Delegiertenkonferenz der
GSR d ein apolitisches Zentr r entdeckt und
kritisiert. Einigen Genossen der GSR wird Oppor-
tunismus auf dem LAJ-KongreB vom 12.4.1970
vorgeworfen.

M7.110-, Juni 1970	 "Roue' Wulimaus" Nr. 5: Der
Artikel "Heimat und D'[ission, eine neue Zcitschrift

5.91;70 Spaltung der GSR. GrUnduDg der LCR
(Ligw. Communiste Rëvolutio aire) durch die
trotzkistische Fraktion, Die Maoisten behalten die
Namen GSR und CLAN bei. Die mit zur LCR
iibergewechselten Schiller bilden zunachst AIK
(Anti-Imperialistische Kreise) H Schillermilieu.
Ihre Hau.ptthemen sind Indochina, Palastina und
Lateinaxnerika.

15.9.1970 "110.1c0n interieur no 1" der LCR: die
Organisation besteht aus 5 Zellen und interveniert
in • '3ereichen: Arbeiter, Schiller, Studenten.
"Rou.J Wulimaus" Nr. 7: sie ist jetzt eindeutig
maoistisch.

11.9.1f7 1) CL -Flugblatt gegen LGE-Dire:-,
tor H. Koch "Die Verfolgung und Ermordung der
Wullmaus".

CLAN SOZIALI S TISCHER SCHUL E RBUNDL ux/

Preis Aar
CnisprVi- ol,ser	 z cler De/if

Oyasah, r',270s/y/N a/
larpar

piO Iz4:ch cut co 4. no& VCA'	 C;40'
a-614. .4,u len Ae 1,61,0% .c-

C
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im neiag	 dcr Lnk., ,

veranderLk.,	 von Ubr	 Card Si :C.

der Artikel 'VOgeln muri manen
groBe Aufregung undwo'den is Str fanzeigen
wegen Pornographic mad "ihjure 0 en 6tabli"
fähren.

Juli 1970 "Klassenkampr Nr. 3/4, Organ der
GSR erscheint nicht, CA)SCh OR 70 Seiten bereits ge-
druckt sind. Es koit; )1,t zum offenen Konflikt zwi-
schen Maoisten und Trotzkisten: weil die
trotzkistische Fraktion dieser Nummer allzusehr
ihren Stempel aufgedruckt haben soil, wird die
Zeitschrift von den Maoisten boykottiert. Die
Trotzkisten ihrerseits liaben die "Roud Wullmaus"
Nr. 5 heftig kritisiert.

12.7.1 1 7: "Roud Wulimaus" Nr. 6. Die trotzkis-
tische Fraktion hat jecir raarbeit an der RWM
eingestellt.

3. LCR und KBL

22.9.1970 GSR- usd CLAN -Flu tqaU ilber Pa.,
lastina.

1.10.1970 Konferenz der LCH la Luxemburg
ilber Palastina.

7.10.1970 CLAN-Flugblatt gegen J. Heinen, Di-
rektor des Athendurns, aber auch gegen ein LCR-
Mitglied, das namentlich	 wird. GSR
und CLAN setzen ab jetzt 	 C und
R im 1\1;-..men der LCR immer zwischen

Dasselbe geschieht mit dem K
d2r KPL.,

uLmaus-	 " Nr. 1 des CLAN

10.10.! 970	 a0s-Info" Nr. 2 gegen die Di-
rektoren H. Korb 	 J. Heinen,

1111.11.11111111.11111
f,71.r7, nr 10.7
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Trotzkistische Kritik der Wullmaus

Der Spontaneismus des Clan/GSR kommt karika-
tural zum Ausdruck in der Tatsache, dass sie in
Theorie d nicht zwischen Schulerorgani-
sation und Schulerbewegung unterscheiden. (Bsp.:
Schnleraktionskomitee in Esch). Weller haben die
Spontaneisten des Clan/GSR eine faiscbe Optik
von Aktionskomitees. Ein Aktionskomitee ist eine
konjunkturell bedingte Struktur, d1 in VCr-

schiedenen Spannungsmomenten aufgebaut wer-
den kann, jedoch nach einiger Zeit notge:drungen
zusammenfallt. Der Clan/GSR versucht, WaS einem
Aktionskomitee eine dauerhafte Basisstru.ktur zu
schaffem was sicherlich aus ihrer UnDhigkeit, eine
feststrukturierte Organisation aufzubauen, resul-
tiert.(...)

In dem "theoretischen Organ" des Clan/GSR, der
"Ro'd Wullmaus", spiegelt sich die Dialektik
schen Form (klognbUrgerHelli:Hr u 1 ni.. g,-Ao-revol-
aritionaristischer Spra6phrauc) und I 'alt vor-
trench wider, (Es soli	 vorgekommen sein,
dass die ROI Wtilkaatis' mit einem SchimpfwOr-
ter-Lexikon verwechseli	 rde.) (...) Auf jeden
Fall ist kiar, dass der Clan/GSR keine Ei f.':.schich-
tliche Existenzberechtigu7IglAat. Es ist die
Aufgabe eines jeden MaTisten, den 1 :nbiirger-
lichen-spontaneistischen Clan/GSR 1itisch zu
zerstOren.

KlaFsi nkampf Nr. 1, April 1971

irnoto aus Republicain Lor-
rain, 28.4.1971

Sur le kiosque, place d'Armes

2,L.,1A4.7)1n..0 Imaus-Info 1 Wahl-spezial"
wird im AtiteMium 2:11 den Wahlen des Schuler-
omtees vermilt '7 K didaten des CLAN stellen

sich ad zur ein "rotes Schillerkomitee".
Die "L'CR'-L:utchen" werden heftig angegriffen,
wed sie die Schi aufgefordert haben, weiBe Zet-
tel abzugeben.

10.11.-17.11.1970 A1chstabenaktion "Europe
Rouge" der LCR mit Flugblattverteilung in Esch
und in Luxemburg.

11.11.1970' .e-R-Flugblatt "Rotes Europa, eu-
ropaischee gress der revolutiondren Avant-
garde in 1.1"3.rias

LCR-A7itanten nehmen am
:.):t7:1-:.: ...;:ntiationale,t1 Meeting fin- ein Rotes

EL. 170p.a 3.5(X) Teilnehmer der IV. Inter-
nationate) tel.

25.1.1.137)	 "iNoud Wullmaus" Nr.8: in der
"Drecks.:::hien(',1e3:"	 die L"CR" scharf ange-
-

,	 ' t des MK (Antiimperialis-
tise7ner	 (i..,CR) am Athenaum:
"CPA• '''i/i:::rsag.7,T!" Das CEA (Comite
des	 ist auf Initiative des Di-
rektors	 worden. Ein CLAN-Ver-
treter •V, des CEA. Das AIK Luxemburg
raft zur G.r. :i.:(14,iung der "Schiilerfront" auf, ohne
sich mit r Fiihrung der LCR abgesprochen zu
haben.

"Wullmaus-Info" an Athendum:
k"scmdo-Sehinerfront, L'CW-Instru-

nie, A t	 d.er Schillerbewegung"

30.1.1„VM %...oud-Wullmaus"-Sond c: nummer
Nr. 1 1.1N:4.

Dezemher1 	 "Stodent" Nummern 1-7, Bul-
letin dt;er	 zur Vorbereitung des
Weihnachtskongresses.

14.t.2.1970 Demonstration aller fortschrit-
ilichen 0:gi,ationen gegen die 6 Todesurteile
von Burgos. Uber 100 LCR-Mitglieder nehmen
daran tell. Die GSR folgt i t 20 bis 30 Militanten
am SchluB des Demonstrationszuges. Mitglieder
der 7,..PL bilden 1en Ordnungsdienst. Sie ver-
suchen vergebens den LCR- und GSR-Militanten
den Zugang zur Philippe II-Strafie, wo sich die
Botschaft Franco-Spaniens befindet, zu verbieten.

22.12.1970 Griindung der "Schillerfront", der
Schnlerorganisation der LCR. Am Vortag hat eine
Generalversammlung der LCR, nachdem das
voreilige Handeln des AIK Luxemburg getadelt
worden ist, die Grtindung der "Schtilerfront" (SF)
als Verhingerung der LCR im Schiilermilieu be-
schlossen. Das SF-Nationalkomitee besteht aus je
3 Delegiert1 der Lokalkomitees.

2012.197: 	 '3-?, ord `'Wullmaus" Nr. 9 wird im At-
hendum verbwen..

,,M.1971	 Zeitschrift	 Jnt" Nr. 1 er-
IMENNI	 MN
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sce it n 6ner:. Manifest, einem Artikel fiber
Scnuie unu Geseiischaft und weiteren Artikeln
iiber Polea, Franco-Spanien, "Z Polizeistalinis-
mus des CLAN" und einem Protest gegen das
"Roud Wullmaus"-Verbot.

5.1.1970 Direktor J. Heinen verbietet den Ver-
kauf der "Schillerfront"-Zeitung • Athendum.

Flugblatt der Schillerfront gegen dieses Verbot.

10.1.1971 "Roud Wullmaus" Nr. 10 erscheint in
neuer Aufmachung, in Offset, mit einem ag-
gressiven Artikel gegen die LCR und die "Schiller-
front".

loar 1971 LCR-Broschilre "Polen. Gegen
die BUrokratie", Reihe "Weltrevolution" Nr. 1.

18.1.1971 Die Schiilerfront Esch verteilt ein
Flugblatt gegen die faschistische Schiilerorganisa-
tion "TRUST" und deren Zeitung "Sklavenkurier".
Diese Organisation gab es nur kurze Zeit an der
Escher Berufsschule. Sie soil vorilbergehend 70
Mitgliede r gezahlt haben.

15.2.1971 LC: L-Flugblatt "Zionism us oder So-
zialismus? Zur Lage im Nahen Osten. "Roud
W ,aus" Nr. 11, zum erster Mal mit dem Zusatz
"CLAN-kommunistischer Schillerbuncr. Ab jetzt
nei it sich der CLAN nur noch KSB.

111111116.111n1n11.

/ 1 J R ,Der Beitritt
ZW IV.

93.1971	 'plait der "Schillerfront"-Diekirch
"Zur	 in. Indochina".

113.1971 Gemeinsames "Schiller-
fro-'-Diekirch und der Grupe urn die Schiller-
zitschrift "TEC": "Die Sdede im Dienst der
Konzerne."

14.3.1971 "Schiilerfront"-Meeting mit Daniel
Glilckstein aus Paris, Mitglied der franzOsischen
"Ligue Communiste" und des Zentralen
Streikkomitees der Pariser Schiller. 70 Teil-
nehmer.

April 1971	 "Klasse	 pf' Nr. 1 (LCP, I ,
burg) ersche.1:111

5.4.1971 ocid Se49!" Nr. 1, "Betritbs 	 der
LCR" ermlNeimi. argil' 6 Se4en.

19.4.1971 Ben Molitor, Direktor des Lycee
Classique Diekirch, schmeiBt 4 Schiller, Mit-
glieder der Schiilerfront., 3iL5. der Schule. Darauf-
hin vers mein sich 400-500 Schiller des LCD im
Festsaal, ma gegen clieses Vor 1r;ehen zu protes-
tieren. Die "Schillerfront" ruft cinem Flugblatt
'MaulkorbH Diekircher G Jasium" zur Bildung
eines	 mpfkomitees auf. SF-Broschfire "Nieder
mit der Repression!" wird verteilt. Am Nachmittag
versammelia im Ettelbrileker Hotel de la Gare
80 LCD-Schiller, die ein Kampfkomitee bilden und
fur den 21.4. zu einem Streak :iulfrufen. Die groBe
Mehrheit der Lehrer stand ainter dem Direktor.
Die Referendare	 Bamberg :, "::'?ul.h, L. Schlech-
ter, die sich ht den SchillecP	 batten,
wurden im Herbst 71 strafversetzt.

20.4.1971 Die 4 ausgeschlossenen SF-Mit-
glieder kommen trotz Molitors Verbot zur Schule.
Der Direktor beruft eiae Professorenkonferenz
ein, die ein ''groBes DiszjTplin4verfahren" gegen
die 4 beschlieSt. SF-Flugblatt "Solidaritat mit den
4 rausgeschmissenen KairrJadtm!"

Flugblatt des Kari::;q:.q k,,iomitees LCD:
"Strek!" Forderung nach sofertigcl- Wiederauf-
nahme der 4 Ausgeschlossenen. Urn 8 Uhr Streik
mit Sit-in im Internatshof und Generalvers m-

g. Es gelingt der Direktion, die Schiller des un-
teren Zyklus durch Drohungen in die Schule zu
treiben, aber 3oo Schiller des oberen Zyklus
p Arnci.1ran Streik teil und ziehen anschlieBend
dutch Dickirch. Der g;ro.1.:...;..::-7:::plinarrat des LCD
tagt wahrenddessen land	 Stoos und Lang
(beide 3e) fur 3 (lere) fur 4
Wocf:,.en und Griin (lere) Ur 2 Wochen aus. Die
JPL (Jeunesse Progressiste Luxembourgeoise),
TEC und	 solidarisieren sich mit den
4 Ausgesehloss . :: ::,c.n. An alien Sekundarschulen
werden	 'ees gegriindet.

22.4.1971 SF-FlugblrL Solidarita mit den aus-
geschlossenen Kameraden!" Solidaritatsmeeting
urn 3 Uhr in der Escher Maison du Peupie vor voll-
besetztem Seal.

Wo kein Gehirn ist, kann auch kein
Erschiitterung stattgefL.,den haben.

Das 13.;:' Mgan "Journal" di t Stellung zu dem RausschmiB der vier
Schiller in Diekirch.

"Die Diekircher Entscheidung ist richtig; das ist unsere 	 *nung!

Es ist.	 d.;:r: Zeit, dass wir andere Seiten aufziehen. Denn wo werden wir
landen„	 diesen sogenannten Kontestataren die Zugel frei?

Main schrc ja. jetzt nicht 1.;ln Toleranz und Freiheit. Das haben wir bere-
its satt satt bis ither die Ohren. Die Geselleschaft sollte sich endlich bewusst
werden, dass sie	 Begriffe steht ihr eigenes Grab zu schaufeln.

1st es nicht eir. -7 ahn, dass ein Professor vor den Kadi gezerrt wird, well
er einem eine hinter die Ohren klatschte. Und dass dieser dann
2: .::(1k einem Attest aufkre , laut dell] er eine leichte Gehirnerschutterung

haben son. Dass ich nicht lache. Wo kein Gehirn ist, kann
1Hrschiitterung stattgefunden haben.

Was ha .iiien Sie von einer Horde junger Ltimmel, die den ganzen Biirger-
stig Asitspruch nehmen und eine alte Dame deswegen zwingen, auf die
Stras,,A 	 .an ihnen vorbeizukommen? Leider war ich als Zeuge
z17:	 ein paar Tritte in den Hintern fallig gewesen

soge.!.. nuf	 Gefahr bin, dass bei verschiedenen eine leichte
eingetreten ware. .

Machen wir ein- far allema.1 Schluss mit der falschen Toleranz, Dialog ja!
Aufwi(D.‘ki rg in! Wem es hits nicht passt, kann ja nach Moskau gehen
oder nrY !"eking oder zu Castro. Wir versperren ihm nicht den Weg."

,q4s. .nen (: mai 23.4.71 )
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Ber Erfolg in Esch:

	

1.500 SchUiP.	 en durcli die Stral3en

	

Eschs, Der C
	

versucht den Protestzug
ktionieren in einen Protest gegen

den bevorsteUen::en ProzeB gegen die
was ihm aber nicht gel-

o gt.

26.4.12971 LCR-Broschiire "Que faire
de l'UNEL?"

27. :1911 SF-Flugblatt "Aufruf zum
Generalstreik an allen Schulen und zur
K. pfdemonstration in Luxemburg!"

28.4.1971 Hohepunkt der Schiller-
bewepmg: GroBe Solidaritatsdemonstra-
tion in Luxemburg. Tausende Schiller
nehrn,:a dar tell.

6.5.1971	 SF-Meeting "Bilanz und Perspektive
der Schalerbewe g" Hotel du Midi, Diekirch.

6413.1971 ProzeB gegen die "Roud Wullmaus".
Aussagen von J. Heisbourg id A. Goergen. Die
Eru'fflungen hahea schon im Juli 1970 begonnen.
Abbe Ferdinand Holtz hat	 17.12.70 gegen die
Nummern 5 mid 9 der "Roud W aus" Klage ge-
flai Inkriminiert sind die Artikel "Heimat und
Mission, eine neue Zeitschrift für das Leben zu
dritt" sowie eine d ehOrige ikatur und "VO-
geln mul3 man jeden Tag" wegen "outrage a un culte
etabli" und Pomographie ( 383, 385 und Artikel
11,12,20,21,des Gesetzes vom 20.7.1869!).Holtz
hat 30.000 Schadenersatz gefordert. Goergen,
Heisbourg und l'kThdernach werden zu je 7.411 F
Strafe verurtcilt, Goergen and Heisbourg aul3er-
dem zu einem Monat Gefangnis auf Bewdhrung.
Abbe Holtz bekommt 5.111 F. Urteilsspruch am
26.5.1971.

7.5.1971 LCR-Meeting mit Alain Krivine "Le
trotskysme et la IVe Internationale" in der Escher
Maison du Peuple.

243.1971 SF-Flugblatt WillkUrakt im M.E.":
Protest gegen die Nichtzulassung von 2 lan-
ghaasigen Schillern zurn Examen.

Die LCR wird vom Vereinigten Sekretariat der IV.
Internationale als sympathisierende Organisation
anerkannt.

jtitili 1971 "Rend Wullmaus"-Sondernummer
zu..n R	 -ProzeB. "Klassenk * f "  Nr. 3/4.

Jaind-„Pali 1971	 Indochina-ICI: It: Tape der LCR
1:r6i Meetiprrs ia Echternach, Diekirch und Esch.

13.7.1971 Guy Rewenig, Lehrer in 7ettemburg,
wird entlassen.

c971 El . klarung des PolitbUros der LCR
Rewenig: "Neue Offensive der Bour-

sie im Unterrichtswesen."

August I,171 Grundung des SPARTACUS als

verlangerter Arm der LCR int Studenten 'lieu.

Ser 1'71 "Klassenkampf Nr. 5/6. Die
Zeitschrift erscheint regelmaBig jeden Monat auf
16 Seiten, fur die Sommermonate kill uncl. August
erscheint eine Doppelnu	 er.

"Rote F. ne" Nr. 1, "Organ des Zentralkomitees
der Gauche Socialiste et Revolutio

15.9.-2.10.1971 Neue Kraftprobe am LCD: Di-
rektor Molitor verbietet die Bfichertische der
"Schillerfront" und des CL -KSB all dery Bii-
chermarkt am 15.9. Am 23.9. werden 2 S T-?-Militan- Roud Wullmaus

juni 1988
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tinpe,n. Vnn MathPmatiklehrer P. Steffes aus dem
Die SF verteilt am 24.9. emn

;-tber den Vorfall am LCD. Am 25.9. ver-
' SF ein nationje,s Flugblatt an alien

Die beiden SchiileFinnen wc,..i-den wieder
NCW.ileraatikunterricht zugelassen. Am 27.9.

tagt eine Professorenkonferenz des LCD, wo
beraten man in ZukuTth gegen

:mfrniipfige SCAler vorgehen soil. Ai 1.10 bekom-
mcn die Ellecn von 9 SF-Militanten Drabriefe:

Direktior droht ihnen, ihre Kinder 7u ent-
lasscm, wenn sic sich noch weiter politisch be-

r sollten. Am 2.10 erscheint daraufhin ein
hett7ges ProtestflugblEjl: der SF.

13.11.1971	 Gemeinsames Mee f	 LCR-GSR
ilber Indochina im	 Melusina.

118.-20.12.1971	 Nationalkonferenz der LCR

26./21.12.1971 WeihnachtskongreB der UNEL.
Auf diesem KongreB sind neben den "Cercles" die

!;:s-hen Verbande "Spartacus" (LCR), KSV
(. ..o i:,-;J:nunistischer Studentenverband, GSR),

(Cercles des Etudiants Libdraux) und SLS
(Sozialistischer Luxemburger Studentenverband)
vertreten. Eine "Spartacus"-Resolution wird mit 30
Stimmen gegen 28 bei 7 Enthaltungen angenom-
men,

1972 Die GSR (Gauche Socialiste et
R6-ticlutionnaire) mauKrt sich zum KBL (Kommu-
nistischer Bund Luxeiribufg), vom Mao-Sponta-
D,: .isi-Aus a la "Gauche Frolaarienne" in Frankreich
zum Orvnisationsfeticlismus der westdeutschen
mao-stalistischen AuP)auorganisationen. Neben

der Kaderorganisation KBL gibt es die - Massen"-
Organisationen KSV und KJB (Komm. Jugend-
bund).

15.1.1971	 "Rebel" Nr. 3, Organ der Schiller-
front, ersetzt die Zeitschrift "S

25.2.P72	 "Bolsc.,	 1, theoretis
letin	 I ,CR.

11.5.1'712 LC-Meeting mit Ernest Mandel:
"Parlamentarische Demokratie oder Rate-
demokratie?"	 Buffet de la Gare in Luxemburg.

171 L 7R-Broschtire "Gegen Mitbestim-
,ung fur

Septemb r 19	 Spaltung os KM,: 2 Mit-
glieder	 '-'olitbfiros des KB
tin des K.L. Lsch treten aus.

19.12.1972 "Rebell-Spezial": "Zum antire-
pressiven Kampf im LGL" (Lye& de Garcons Lu-
xembourg). Zwischen dem 1. und dem 12.12 ist es
zu verschiedenen repressiven MaBnahmen gegen
die SF-Mitglieder R. Schanen, F. Pescator rind G.
Jecker gekommen.

24.12.	 LCR-Broschtire "Wider den Mao-
Zentrisai4s I: Methode, Geschichte und KBL".

6.4.1973 LCR-Meeting mit. Alain Kine tiber
die Lage in Frankreich in der Maison

12.45.4.1973 2. KongreB der LCR: Grundung
de GML (Gruppe marxistischer Lehrer); Organ:

Pauker".

SchluBbemerkung:
Wahrend der Jahre 1973 his 1988 haben sich zuesst
de radikalen Jugendorganisationen CLAN-KSB

Schtilerfront, bedingt durch die allmahliche
iLlntpolitisierung Jugend, i.',iIlfgelOst. Dasselbe
Los ereilte etwas seaterden KBL, der das Ende
der Kulturrevolution 1978 in China nicht iiber-
lebte. Als einzige revolutiondre Organisation iiber-
lebte die LCR, die sich in den :A.7,htziger Jahren in
die "Revolutionare Sozialistischel:!7artei" (RSP),1u-
xemburgische Sektion der IV. ItAernationale, urn-
wandelte. Die Zeitschrift "Klassenkarnpf anderte

ihren Namen in "SozialistescIl. Aktioun". In den
siebziger Jahren verlor 	 L immer mehr an
Gewicht und ko te den Anspruch er-
heben, die luxemburgis.,7.::r: Studenten zu ver-
treten. Seit einigen Jahren erlebt die UNEL wieder
eine allmahliche Wiedergeburt. Allerdings ist ihr
in der ACEL (Association des Cercles d'Etudiants
Luxembourgeois) eine Rivalin erwachsen.


